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Se1iner Heılıgkeıt Karekın E:
Katholikos Aller tImenı1er

DF August 0237 29 Junı 999

Der reformıierte Theologe Karl Barth wurde 9372 In Genf In dıe Kommıissıon für
Praktisches Christentum (Eite and (0)8 ewählt Dies W äal damals eiIn Ere1ign1s
VOoN großer Bedeutung In der ökumeniıischen Bewegung. Im gleichen Jahr wurde In
eıner kleinen In yrıen eın Mensch geboren, der später einmal VOonNn der Lehre
Karl Barths und VOIN dessen Lehrer VO  - Harnack beeinflusst se1n wırd. Wıe
arl Barth seıiner eıt ırd auch für den inzwıischen gegründeten Oku-
menıschen Rat der Kırchen und dıe ökumenische Bewegung ıne bedeutende Rolle
spielen. Se1in Wırken In dieser Bewegung ırd entscheıdend SCHI. dass se1ın
bewegender Eröffnungsvortrag be1l der /Zweıten Europäischen Okumenischen Ver-
sammlung 1m unı 09 7/ In (iraz einen Wendepunkt für den Orthodoxen und Alt-
Orıientalıschen OC darstellen ırd

DıIie Rede hıer ist VOI einem groben Geistlichen der Armenisch-Apostolischen
Kırche., VON Seıner Heılıgkeıit Karekın 5 Katholıkos Aller Armenıer, der 29
unı 1im Alter VON Jahren seinen Dıienst auf Erden beendet hat und seinem
Herrn heimgerufen wurde. Se1in eımgang stellt eınen schweren Verlust sowohl für
die Armenisch-Apostolische Kırche als auch für dıie Okumene dar.

Seine Heılıgkeıt Katholıkos Karekın hatte ıne besondere Ausstrahlung. Er
konnte sowohl seiıne Zuhörer als auch seıne Leser sıch esselhn. Er machte dıe
chrıistliche Botschaft lebendig und stellte S1e für uns sehr verständlıiıch dar. Gleich-
zeıt1g forderte unl mıt Nachdruck auf, mutı1g handeln, denn dıe Botschaft ist
eindeutig. Eınen kurzen 1INDI1IC In seine (Gedanken konnten WITr in se1ner Predigt
be1l der armenıschen Messe 1mM Berlıner Dom Februar 99% gew1Innen. Ich
erinnere miıch daran, als nde des Gottesdienstes seine Worte unNnseren
Chor richtete und me1ınnte „Singt, sıngt weıter Sıngt dem Herrn aut und Iröh-
lıch‘‘“ In diesen einfachen ermutigenden Worten lag jedoch 1ne Botschaft, dıie S}
unNns vermiıtteln wollte Dem Herrn dienen, bedeutete für iıhn Hıngabe und VOT allem
ıne persönlıche Verpflichtung. Diese Verpflichtung Se1 aber nıcht blınd und ziel-
1os S1e soll eiıner tiefen Selbstprüfung entstammen, offen für NECUEC Eıinsıchten se1ın
und schlıeßlich bereıt se1n, das Neue in dıie lat umzusetzen Er schreıbt NC}  — diesen
dre1 Schritten, VON denen der drıtte der schwıerıgste 1st, nämlıch der Übergang VO  —

persönlıcher Überzeugung gemeı1inschaftliıchem Handeln. (JEeEWISS W alr Seine
Heıligkeit ein Mensch des andelns In den 18 Jahren als Katholikos des Hohen
Hauses VO  S Kılıkıen nahmen se1ıne besondere Zuwendung für dıe Belange des
Geistlichen Semiminars. dıe Gründung der Abteilung für Christliche Erziehung und
dıe zahlreich erschlıenenen Publıkationen ogroßen aum eın Ich möchte jedoch den
Schwerpunkt dieses Nachrufs auf einıge ologısche Impulse und den Ge1lst VON
Katholikos Karekın sefzen Ich bın dankbar aTUr. dass ich dıe Gelegenheıt hatte,
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ıne ausgewählte Sammlung seiner Predigten und Reden 1InNns Deutsche überset-
ZCN, die anlässlıch se1nes ersten Pastoralbesuches In Deutschland 99 erschıenen
ist.! Seıne Reden assen uns nıcht den drängenden Fragen, WIE denn mıt unNnserer

eigenen chrıstlıchen Verpflichtung steht, ausweıchen.
SO WI1Ie ıne Verantwortung für dıe Botschaft der und für dıie Tradıtiıon

der Väter <1bt, <1bt auch ıne Verantwortung für dıe Kontinulntät zwıschen
dem (Gestern und dem Heute, dıe geschichtlich wahrgenommen werden INUSS, In
und muıt den Wandlungen der eıt un In un miı1t den Bedingungen der Wırklıch-
keıt. In diesem Rahmen verstehe ich se1ıne Definıtion des Wortes „bewahren“
(armenısch bahbanel) Zu bewahren bedeutet nıcht NUL, „etwas in dem /ustand
erhalten, In dem CN sıch eiIlInde! also statısch und unabänderbar), sondern 1im krea-
tiven Sinne das Eınbringen VO  - Anregungen und Vıtalıtät‘“. DiIie
Armenier en tefe urzeln, dıie in UNSeCTITEIN heutigen Daseın ıne wichtige
spielen. Dieses lebendige rbe soll eıner uelle der Stärke werden. Es darf uns
aber nıcht beherrschen, dass WIT nıcht mehr nach Orn schauen können.
ugle1ic darf das Neue aber nıcht ohne Auswahlkrıterien und krıtisches Prüfen
ANSCHOMMEC: werden. Der SOZUSascCh rote Faden, das Krıterium für das Leben,
bekräftigt der Katholıkos, ist nıchts anderes als der chrıistliche Glaube 1m Sınne des
Evangelıums, der uNns ZU Handeln motiviert. SO ist der Glaube auch heute rele-
ant und nıcht LL1UT ıne intellektuelle UÜbung VON Theologen. In einem Vortrag 9/4

der Unıiversıtät Princeton bringt Katholiıkos Karekın 116e Nebene1inanderstel-
lung der Begriıffe AAl und „neu  . e1ıspie der bıblıschen Metapher VO Weın
und den Weıinschläuchen be1l Markus Z „Und n1emand füllt Jungen Weın in alte
Schläuche:; SONS zerreißt der Weın dıe Schläuche, un! der Weın ist verloren und
dıe Schläuche auch: sondern INan soll Jungen Weın in NECUEC Schläuche füllen‘“.
Neue Ideen un HH Impulse können keınen Platz finden In Herzen voller WEeIl-
tel. Unsıicherheit un: Furcht. Eıne Erneuerung des Herzens, indem WIT NCUu gebo-
e werden, I1NUSS Zzuerst stattfinden, das Neue begreifen und dessen Bedeu-
(ung erfassen können. „NeEU  co meınt der Katholıkos, ist nıcht „Neuigkeıit“ und
SE ist nıcht 1Ur chronologısch alt, sondern das, W as se1ine Bedeutung Uun: ele-
Vanz verloren hat Der Glaube ist alt, aber nıcht veraltet. Seine Darstellungsformen
sınd alt: die sıch ber verändern können und sollen. Die Aufgabe der Kırche ist C
das, Was relevant un! bedeutungsvoll für eınen gelebten christlichen Glauben 1st,
anzuzeıgen und das Neue In das christliche Leben integrieren.

Seine Heılıgkeıit überzeugt, dass die Miıssıon der Armeniıischen Kırche
sowohl In Armenilen als auch in der Dıaspora, einer Urıjentierung bedarf mıt

Nachdruck und klarer /ielvorstellung. WEe1 Aspekte sınd für ıhn be1l dieser
Urıjentierung wesentlıch. ıne Erneuerungsbewegung, deren rundlage in

erster Linıe dıe Vorbereitung eiıner CGeneration VON Dienern 1st, Klerus und

Karekın E Herausforderung ZUr Erneuerung: Für eın Zeitalter In der
Armenischen Kirche. Übersetzung der exte Seiner Heılıgkeıt: ona Eypper. 1öÖ7ese der
Armeniıischen Kırche in eutschland Öln 998®% FErhältlich be1 1Öözese der Armenıi-
schen Kırche In eutschlan Allensteiner Straße E öln
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Laı1en Frauen und Männern dıe das Von Chrıistus gegebene Mandat der Kırche für
das Volk zugänglıch machen können Iiese Überzeugung beruhte auf SCIHCT aka-
demısch gepragten un analytıschen Denkweılise In SCINECN theologischen tudıen
spielten WCI Geistliche dıe nde des 19 und Anfang des 20 Jahrhunderts
Deutschland studiert hatten, 11NC entscheı1dende Rolle Garabed Der-Megerdit-
schlıan und Karekın Hovseplan. UÜber dıe olle des Bıschofs Garabed Der-Meger-
dıtschıan, der sehr VONn SCINCIN Lehrer,. dem I1heologen VO  > Harnack,
beeinflusst wurde, dass auch 1116 Reihe VON NeUnN TUukKeln zwıschen 901 und
903 unfier dem Jıtel ‚„„‚Das Wesen des Christentums“‘ veröffentlichte WIC früher
SCIMN Lehrer VOIl Harnack WıntersemesterO111C Reıhe VO  —; 16 OTrIe-
SUNSCH unter dem gleichen Jıtel gehalten hatte Sagl Seine Heıiligkeıt Die Arbe1-
ten VoN Der-Megerdıtschıian haben ıhn nıcht NUr wissenschaftlıch genäh sondern
ıhn uch SCIHCT theologischen Orılentierung elenkt Über den zweıten Geıistlı-
chen Karekın Hovseplan der spater Katholıkos des Hohen Hauses VON Kılıkıen
wurde sagt dass ‚‚auf ILC1NECN persönlıchen geı1stıgen un: intellektuellen FOor-
INMICITUNSSDTOZCSS starken Eınfluss ausübte Als JUHNSCI Student Semiminar

Antehas Lıbanon lernte ıhn als Lehrer und als geistliıchen Mentor kennen
Katholiıkos Karekın erkannte die chwere der Aufgabe der Erneuerungsbewe-

SUNs und verglıc dıe Lage MI1tL der Beschreibung be1 Matthäus 38., Acdie
rnte 1ST oroß aber g1bt NUur WCNISC Arbeıter und tellte fest -HeUte 1ST nıcht
dıe eıt der Erinnerung dıe Vergangenheıt 1ST 11C6 eıt der Re Christianisie-
rIung der Gegenwart und des Aufbaus starken /Zukunft GG Zum Aufbau N
/Zukunft gehö cdıe theologische und kırchliche Erneuerungsbewegung, dıe dıe
Armenische Kırche 1U  — nach der wıedergewonnenen Freıiheıt 1115 drıtte Jahrtausend
leıten sollte
on als JUN£CTI Archımandrıit beschäftigte den Katholıkos dıe Frage

der JIrennung der Kırche Christi und dıe Notwendigkeıt der Eınnheıt LaJebe und
Gebet sınd dıe Voraussetzungen für dıe Eıinheıit In SCINECET ede 959 für dıe
Gebetswoche für dıie Einheit der Chrıisten

„‚Liebe 1SLt 1SCIC Pflicht JENC Kraft dıe uns ZUT Enunheıit treıbt
1SL HSGT Aufgabe N iNNEIC Wırken des eılıgen Gelstes das

UNsSCIC JTaten /Zeugn1s un unNnseren Dienst anregt
Eıinheiıt ST 1e] N 1el dem WIT durch Gottes Kraft geführt WCI-
den auf dem Weg., der MI1t Gottes Licht rhellt ırd finden WIC
Gott Selbst ulls <1bt MIi1t der Vergebung uUuNnscIcLr Sünden

So definıerte Seıne Heılıgkeıt dıe Okumene nıcht qals das Was zwıschen den Kiır-
chenführern oder ihren Mıtarbeıtern un: Vertretern geschieht sondern das W ds
Leben der Kırchen dem Volk Gottes geschıeht intern un: untereinander Wahre
Okumene führt Erneuerung Chrıistus und Seiner Kırche Geiste der
Eıinheit und des SCINCINSAMECN Dıienstes der Menschheit Auch dıe Okumene 1SL
16 Verpflichtung und 1SCIC Aufgabe In diesem Siınne sah das 700 Jubiläum
der Proklamatıon des Christentums als Staatsreligıi0n Armenilens Jahre 2001
nıcht DUr als A „armen1ısche Angelegenheıt sondern j5Hie „gesamtchrıstliıche
Angelegenheit deren Bedeutung alle Christen wahrnehmen sollten
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Idie onilıkte der ()Ikumene e durch dıe polıtischen Veränderungen
nach dem Zertall der 5SowjJetunion zunehmend deutlich wurden bereıteten ıhm
ogroben NNECTICI Schmerz

Seıiıne Aufforderung un Forderung unNns auftf der Grundlage des Evangelıums
assen sıch kurz dre1 Begriffe zusammenfassen Verpflichtung UuNsSseTECIN PCL-
sönlıchen Leben, be1 der Erneuerung der Kırche, der Okumene Erneuerung
UNSeTECIN persönlıchen Leben, der CISCHNCH Kırche und ı der Okumene Der Mut
7U Handeln ı UNSCICIN persönlıchen Leben, uUuNsSsScCcICT Kırche nd ı der (Iku-
INECIIC

Sona Tchoukassizian Eypper

Eckdaten ZUT Person Seiner Heılıgkeıit
geb 9372 Kessab Syrıen mı1L dem Taufnamen Neschan Sarkıssıan
Besuch der Grundschule Geburtsort
(OOktober 946 Besuch des Geistlichen Semiminars des Katholıkosat des Hohen
Hauses VO  — Kılıkıen Antehas Lıbanon
Maı 949 geweılht ZU Erzdiakon Spater A zölıbatären Priester ordınıert un
den Namen ater Karekın verhlhıehen
955 (Ordınation 7U Archımandrıten
957 Leıter des Geilistlichen Semiminars un 96() Dırektor
9058 Abschluss des Studiums der J] heologıe der Uniıversıtät ()xford mMI1t dem
akademıschen Grad ıtt
Abschlussarbeıt ZU Ihema ‚„„Das Konzıl VO  — Chalcedon und dıie Armenische
Kırche"“
ıtghie: des Zentralausschusses und des Exekutivausschusses und stellvertre-
tender Vorsitzender des Weltkıirchenrate: 97/5 bıs 90823
Teiılnahme /Zweıten Vatıkanıschen Konzıl (1966)
9063 Weıhe ZU Erzarchımandrıten, 964 ZU111 Bischof, 973 ZU Erzbischof
971 Abgesandter des Katholıkosat des Hohen Hauses VON Kılıkıen und dann
Primas der 1öÖzese Iran-Indıen
973 Stellvertreter des Katholikos und spater Primas der (Ostdiözese den
USA
9055 Katholıkos des Hohen Hauses VONhn Kılıkıen als Katholıkos Karekın {{

Aprıl 995 inthroniısıert als 131 Katholıkos Aller rmenıIler Etschmiadzın
Armenıien
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